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ABSTRACT

Téma moji bakalarské prace je odborna slovni zasoba u vybraného typu smluv. Tato ba-
kalarska prace se zabyvd némeckym pravnim jazykem, jeho specifikaci a analyzou
pravnich textu v oblasti pracovniho prava. Prace je délena do dvou ¢asti teoretické a prak-
tické.

Na zacatku teoretické ¢asti je definovan odborny jazyk spolu s jeho charakteristickymi
rysy, dale je zde charakterizovan pravni jazyk vcetn¢ jeho typickych znaki a jeho déleni. V
této ¢asti je definovan i pravni text a jsou zde uvedené jednotlivé typy pravnich text. Na
konci teoretické ¢asti je uvedena definice smlouvy a jednotlivé typy smluv spolu s nélezi-

tostmi smluv.

V praktické ¢asti je uvedena definice pracovni smlouvy, jsou zde uvedené i nalezitosti pra-
covni smlouvy a dale dochazi k analyze konkrétnich pracovnich smluv, které byly pro tento

ucel vybrany.

Kli¢ova slova: smlouva, pravni jazyk, odbornd slovni zasoba, pravni text, typy smluv,

analyza
ABSTRACT

Das Thema meiner Bachelorarbeit ist Fachsprachliche Lexik dargestellt an einem ausge-
wihlten Vertragstyp. Diese Bachelorarbeit beschéftigt sich mit der deutschen Rechtsspra-
che, ihrer Spezifikation und Analyse von Rechtstexten im Bereich des Arbeitsrechts. Die

Arbeit ist in zwei Teile gegliedert, theoretisch und praktisch.

Am Anfang des theoretischen Teils steht eine Fachsprache mit ihren charakteristischen
Merkmalen, ferner wird die Rechtssprache einschlielich ihrer typischen Merkmale und
ithrer Unterteilung charakterisiert. Der Rechtstext wird in diesem Abschnitt definiert und
die einzelnen Arten von Rechtstexten sind hier aufgelistet. Am Ende des theoretischen
Teils wird der Vertrag allgemein definiert und werden verschiedene Typen von Vertrigen

genannt.

Im praktischen Teil wird der Arbeitsvertrag definiert, die Einzelheiten des Arbeitsvertrages
werden hier aufgelistet und die spezifischen Arbeitsvertriage, die zu diesem Zweck ausge-

wihlt wurden, werden analysiert.



Schlusselworter: Vertrag, Rechtssprache, Fachwortschatz, Rechtstext, Vertragsarten, Ana-

lyse
ABSTRACT

The topic of my bachelor thesis is illustrated by the technical lexicon on a selected contract
type. This bachelor thesis deals with the German legal language, its specification and anal-
ysis of legal texts in the field of labor law. The work is divided into two parts, theoretical

and practical.

At the beginning of the theoretical part, there is a technical language with its characteristic
features, as well as the legal language including its typical characteristics and its subdivi-
sion. The legal text is defined in this section and the individual types of legal texts are
listed here. At the end of the theoretical part, the contract and various type of contracts to-

gether with their requirements are defined.

The practical part defines the employment contract, where the details of the employment
contract are listed and the specific employment contracts chosen for this purpose are ana-

lyzed.

Keywords: contract, legal language, specialist vocabulary, legal text, types of contract,

analysis
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EINLEITUNG

Das Thema meiner Bachelorarbeit lautet Fachsprachliche Lexik dargestellt an einem aus-
gewihlten Vertragstyp. Die vorgelegte Arbeit beschiftigt sich mit der juristischen Fach-
sprache und forscht ihre Merkmale in einzelnen Vertragstypen. Der Grund fiir die Auswahl
dieses Themas war meine personliche Erfahrung, genauso wie auch die Tatsache, dass die
Vertrdge seit je abgeschlossen wurden und die juristische Fachsprache sehr wichtig war.
Am héaufigsten kommen die Menschen mit dem Arbeitsrecht in Kontakt. Jeden Tag
schlieft man einen Arbeitsvertrag ab. Aus diesem Grund habe ich mich in dem praktischen

Teil auf die Vertrdge konzentriert, die das Arbeitsrecht betreffen.

Meine Bachelorarbeit besteht aus zwei Teilen. Es handelt sich um einen theoretischen Teil
und einen praktischen Teil. Die Arbeit gliedert sich in Kapitel, die dann weiter aufgeteilt

werden.

Im theoretischen Teil werden theoretische Informationen verarbeitet, die sich mit der Fach-
sprache und deren Merkmalen, mit der juristischen Fachsprache, mit juristischen Textsor-
ten und deren Merkmalen befassen. Am Ende des theoretischen Teils wird der Vertrag all-

gemein definiert und werden verschiedene Typen von Vertrdgen genannt.

Im praktischen Teil beschiftigt man sich mit zwei ausgewdhlten Arbeitsvertragen. Einer
der Vertrdge ist ein Muster, das man im Internet finden kann. Der zweite Vertrag ist ein
konkreter Vertrag von einer konkreten Gesellschaft, der auch wirklich abgeschlossen wur-

de.

Das Ziel dieser Bachelorarbeit ist es, die Sprache der Arbeitsvertrdge zu analysieren und
die Merkmale an konkreten Beispielen zu beweisen. Weil die Arbeitsvertrdge in Paragra-
phen meistens geteilt werden, wurden diese dann weiter beschrieben und analysiert. Fiir
bessere Ubersicht wurde eine Tabelle von Paragraphen und konkreten Beispielen herausge-

arbeitet.
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I. THEORETISCHER TEIL
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1 FACHKOMMUNIKATION

Fachkommunikation ist ,,die von aullen oder von innen motivierte bzw. stimulierte, auf
fachliche Ereignisse oder Ereignisabfolgen gerichtete Exteriorisierung und Interiorisierung
von Kenntnissystemen und kognitiven Prozessen, die zur Verdnderung der Kenntnisssys-
teme beim einzelnen Fachmann und in ganzen Gemeinschaften von Fachleuten fiihren*

(Hoffmann, 1993, S. 614).

Die Fachkommunikation existiert sowohl in miindlicher als auch in schriftlicher Form. Die
Fachkommunikation und die Fachsprache sind zwei Begriffe, die eng miteinander verbun-

den sind. Die Fachkommunikation benutzt die Fachsprache.

1.1 Fachsprache

Zuerst muss man Fachsprache definieren. Eine Fachsprache wird als Teilsystem (Subsys-
tem) der Sprache verstanden, das eine Sammlung aller Sprachwerkzeuge darstellt, die fiir
die Kommunikation zwischen Experten in beruflichen Fragen verwendet werden. Zur
Fachsprache gehoren vor allem Fachbegriffe und Fremdworter. Es gibt viele Definitionen,
die verschiedene Autoren wie z. B. Hoffmann oder Schmidt diskutieren, aber bis heute
wurde die Fachsprache nicht genau definiert. Hinsichtlich der Fachsprache konnen mehrere

Synonyme festgestellt werden, wie zum Beispiel Technolekt, Jargon oder Fachlatein.

Fachsprache — “das ist die Gesamtheit aller sprachlichen Mittel, die in einem fachlich be-
grenzten Kommunikationsbereich verwendet werden, um die Verstindigung der dort téti-
gen Fachleute zu gewéhrleisten.” (Hoffmann, 1985, S. 2). Es geht um die Rede von Fach-
leuten (Experten). Es ist logisch, dass jedes Fach in seinem Bereich spezifische Sprachmit-
tel benutzt, z.B. Kommunikation unter den Arzten oder den Betriebswissenschaftlern oder

den Juristen.

Unter Fachsprache versteht man einen komplexen Bereich (einen Ausschnitt, eine Varietit)
der Sprachverwendung, der bedingt durch die Spezifika verschiedener fachlicher Situatio-
nen, eine Binnendifferenzierung aufweist. Fachsprache wird von fachlich kompetenten
Schreibern, bzw. Sprechern gebraucht, um sich mit anderen Fachleuten desselben Faches,

mit Vertretern anderer Disziplinen oder Laien mit bestimmten Zielen iiber fachliche Sach-
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verhalte zu verstiandigen. Sie umfasst die Gesamtheit der dabei verwendeten sprachlichen
Mittel und weist Charakteristik auf allen bisher von der Linguistik aus methodologischen
Griinden unterschiedenen innersprachlichen Ebenen auf, von denen lexikalische, morpho-
logische und syntaktische am besten erforscht sind. (Beier, 1980) Mit diesem Begriff hat
sich auch der Sprachwissenschaftler B. Havranek, Vertreter der Prager linguistischen Schu-
le, beschéftigt. Er akzeptiert vier Sprachstile und seiner Meinung nach gehort die Fachspra-

che zum praktischen und auch theoretischen Stil.

Eine andere Definition der Fachsprache findet man bei Schmidt, der dazu sagt, dass die
Fachsprache: ,,das Mittel einer optimalen Verstindigung iiber ein Fachgebiet unter Fach-

leuten ist “. (Schmidt 1969, S. 17; zitiert nach Fluck 1996, S. 14)

Die Fachsprache kann man horizontal und vertikal unterteilen. Im Rahmen der horizonta-

len Teilung benutzt man im juristischen Bereich juristische Fachsprache.

1.1.1 Merkmale der Fachsprache

Die folgenden fiinf Eigenschaften sind essentielle Bausteine zur Darstellung der Fachspra-

che: Deutlichkeit, Verstindlichkeit, Okonomie, Anonymitit und Identititsstiftung.
. Deutlichkeit

Eine der wichtigsten Eigenschaften der Fachsprache ist Deutlichkeit. Die Grundlege der
Vorstellung ist hierbei, dass Fachsprachen der Darstellungsfunktion gerecht werden. Bei

Deutlichkeit spielt die wichtigste Rolle Wortschatz.
. Verstindlichkeit

Nach Roelcke ermdglicht die Fachsprache eine moglichst fehlerfreie Vermittlung fachli-
cher Kenntnisse. Dies wird durch Syntax und Lexika der Fachsprache garantiert. Die Ver-
standlichkeit wird den Kontext beeinfluss vor allem durch fachliche und sprachliche

Kenntnisse des Rezipienten selbst.
. Okonomie

Das dritte wichtige Merkmal der Fachsprache ist Okonomie. Diese besteht dann entweder
darin, “dass bei einem bestimmten sprachlichen Einsatz eine maximale fachliche Darstel-

lung erzielt wird, oder dass eine bestimmte fachliche Darstellung durch einen minimalen
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sprachlichen Einsatz erfolgt.” (Roelcke, 1999, S. 29) Als Beispiel kann man der tschechi-
schen Sprache entnehmen: statt ““ nauka o slovni zdsob¢” - benutzt man Lexikologie.

. Anonymitit

Anonymitdt heiit bei Roelcke, dass der Autor des Textes moglichst sachlich, emotionslos
und affektlos sein soll.

. Identitdtsstiftung

,Diese Bestimmung erweist sich insofern als sinnvoll, als nicht allein eine Gruppe den Ge-
brauch einer gemeinsamen Sprache oder Varietit begriinden kann, sondern ihrerseits an-
hand dieser wiederum sowohl von Auflenstehenden als auch von Angehorigen der Gruppe

selbst zu identifizieren ist.” (Roelcke, 1999, S. 30)

1.1.2 Gliederung der Fachsprache
Vertikale Gliederung

In der vertikalen Gliederung geht es um die Tiefe der Fachsprache, sozusagen dem Grad
der Fachlichkeit. Beispielsweise werden andere Termini verwendet in einer Kommunikati-
on zwischen Arzten als bei einem Gesprich zwischen dem Arzt und dem Patienten oder
mit einem Kind. “Eine vertikale Schichtung der Fachsprache hat Walter von Hahn erar-
beitet. Er unterscheidet auf der vertikalen Achse die Theoriesprache (auch: Wissenschaft-
ssprache), die fachliche Umgangssprache (im technischen Bereich: Werkstattsprache) und

die Verteilersprache (Hahn, 1980, S. 391-392).” (Kontutyté, 2017, S. 6)

Sowohl auf Konferenzen als auch in der Literatur wird vorwiegend die Theoriesprache von
Wissenschaftlern angewendet zur Darlegung der Erkenntnisse. Dessen ungeachtet wird im

beruflichen Alltag eine fachliche Umgangssprache von den Experten genutzt.
Ischreyt unterteilt die technische Fachsprache in 3 Schichten und das sind:

. “Wissenschaftssprache (auch: Theoriesprache)

. fachliche Umgangssprache

. Werkstattsprache (auch: Verteilersprache)” (Ischreyt 1965, S. 38)

Beide akzeptieren drei verschiedene Schichten der Fachsprache aber Werkstattsprache ge-

hort bei von Hahn in die zweite Ebene aber Ischreyt bildet die niedrigste Ebene.
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Eine mehr detaillierte vertikale Schichtung der Fachsprache hat Hoffmann erarbeitet. An-

statt drei Schichten differenziert er fiinf vertikale Ausprigungen einer Fachsprache:
A. “die Sprache der theoretischen Grundlagenwissenschaften,
B. die Sprache der experimentellen Wissenschaften,
C. die Sprache der angewandten Wissenschaften und Technik,
D. die Sprache der materiellen Produktion und
E. die Sprache der Konsumtion”

(Hoffmann, 1985, S. 66).

Horizontale Gliederung

Bei dieser horizontalen Gliederung richtet man sich nach den Fachern. Man kann verschie-
de Ansichten finden, aber immer handelt es sich um Bereich der menschlichen Tatigkeit.
Verschiedene Sprachwissenschaftler akzeptieren auch verschieden Gliederungen, manche

sind sehr einfach, manche sind ziemlich detailliert.

Nach Roelcke sind es Wissenschaft, Technik und Institutionen. (Roelcke, 1999) Es geht
um die einfachste Gliederung, aber es gibt auch andere Ansichten wie z.B. von Fluck, der

die Anzahl der Bereiche bis 300 schitzt.

Fleischer unterscheidet in seiner horizontalen Gliederung verschiedene Formen der Fach-
sprache nach wissenschaftlichen Bereichen z.B. die Rechtsfachsprache, Fachsprache von
Elektronik, auch medizinische Fachsprache oder Fachsprache von anderen Féachern. (Flei-

scher, 2001)

Eine andere Gliederung kann man bei Hoffman finden, er spricht iiber die Fachsprache der
Geisteswissenschaften, Naturwissenschaften usw. (Hoffmann, 1987) Unter dem Begriff
“Geisteswissenschaften” kann man z.B. Philosophie, Psychologie oder Sprachwissenschaft
verstehen. Zu den Naturwissenschaften zdhlt man Mathematik, Physik, Chemie, Biologie
usw. Jeder Bereich benutzt seine eigene Fachsprache, wobei sie dhnliche Merkmale auf-

weisen.
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1.1.3 Terminus und Fachwortschatz

In diesem Kapitel wird tiber den Fachwortschatz gesprochen, was Oberbegriff zum Termi-

nus ist.

Im allgemeinen Wortschatz gibt es vor allem neutrale Worter, im Gegensatz dazu existie-

ren im Fachwortschatz Fachworter und Termini, die viel priaziser und eindeutiger sind.

Ublicherweise findet man Fachwort und Terminus als Synonyme, aber in Wirklichkeit ist
das Wort “Terminus” viel priaziser und enger. (Fluck, 1991) Daraus kommt hervor, dass
also das “Fachwort” viel breiter ist und praktisch als Oberbegriff dienen kann. In der Praxis
werden aber beide Termine verwechselt. Viele Termini haben ihre Herkunft vor allem im
Lateinischen und Griechischen, weil diese Sprachen in der Vergangenheit als Kommunika-
tionssprachen unter den Wissenschaftlern funktionierten. Heute werden sie als Internatio-
nalismen gebraucht. Zurzeit spielt eine dhnliche Rolle in der Fachsprache die englische
Sprache. Es ist nicht nur dankt der Elektronisierung, sondern auch deswegen, weil es

amofftesten gebrauchte Sprache in der Kommunikation unter den Menschen ist.

Bei Schmidt findet man auch andere Typen von Fachwortern. Er unterscheidet hier drei
Typen von Fachwortern, und das sind Termini, Halbtermini und Fachjargonismen. Unter
Halbtermini versteht man z.B. Termini aus der Politik und Termini im Sport und Professi-
onalismus. Der Professionalismus sind Fachworter, die spezielle Berufe in der Praxis be-
nutzen. Fachjargonismen sind Worter, die statt der richtigen Fachtermini von den Fach-

méannern benutzt werden. (Schmidt, 1969)

Das Fachwort oder der Terminus sind das grundlegende Merkmal des Fachwortschat-
zes. Zu ihren typischen Kennzeichen gehoren: Deutlichkeit, Verstindlichkeit, Okonomie,
Anonymitdt und Identitétsstiftung. Diese Begriffe wurden schon im Kapitel 1.1.1 Merkma-
le der Fachsprache behandelt.
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2 JURISTISCHE FACHSPRACHE

"Die juristische Sprache ist vergleichbar mit einem Werkzeug, das in erster Linie benutzt
wird, um klare, unmissverstiandliche Texte herzustellen - Prazision und Logik gehen daher
Eleganz und Asthetik vor. Ausnahmen bilden etwa Priambeln bei volkerrechtlichen Ver-

trigen und Verfassungen, wo nicht selten Pathos mitschwingt.” !

“Eine Sprachverwendung kann als Fachsprache bezeichnet werden, wenn sie im Fachbe-
reich verwendet wird, wenn zumindest der Sender ein Fachmann ist, wenn sie zur Vermitt-
lung von Fachinhalten, zur Verstindigung iiber fachliche Gegenstéinde dient, wenn sie ei-
nen spezifischen Fachwortschatz hat, wenn sie durch hiufige Verwendung bestimmter
grammatischer Mittel gekennzeichnet ist, wenn sie spezifische textuelle Merkmale auf-

weist und als eine bestimmte Textsorte auftritt.” (Kontutyte, 2017, S. 6)

Juristische Fachsprache wird im juristischen Bereich verwendet. Jura ist die Wissenschaft
die sich mit Gesetz und Recht beschiftigt. Die juristische Fachsprache benutzen nicht nur
Wissenschaftler, sondern auch Juristen im praktischen Leben. Es handelt sich um Richter,
Rechtsanwilte, Notare, betriebliche Juristen und andere Personen, die in diesem Bereich

tatig sind.

Alle die diese Fachsprache verwenden, sollten vor allem Hochdeutsch benutzen, aber sie
bedienen sich auch der Gemeinsprache, weil die Rechtstexte nicht nur an Experten, son-
dern auch an weiteres Publikum gerichtet sind. Die Texte sollen also verstdndlich sein. Als
juristische Fachsprache weist sie spezifische Mittel auf. Es sind z.B. kleingedruckte Texte
ganz am Ende eines Vertrags, die aber sehr wichtig sind. Es kann passieren, dass die Fach-
sprache so kompliziert ist, dass es sich um das undurchdringbare juristische “Fachchine-

sisch” handelt, wie man das humorvoll bezeichnet.

Sander schreibt: “Die Rechtssprache weist wesentliche Besonderheiten auf. Sie enthilt z.B.
viele Nominalkonstruktionen, zusammengesetzte Substantive und Passivformen. Die Spra-
che des Rechts ist abstrakt, schematisch verallgemeinert und dient damit der materiellen

Gleichheit.“ (Sander, 2004, S. 5) Unter Nominalisierung versteht man primér die Substan-

Thttp://www.rwi.uzh.ch/elt-1st-

mahlmann/einfuehrungrw/grundbegriffe/de/html/wiederholung_learningObject].html


http://www.rwi.uzh.ch/elt-lst-mahlmann/einfuehrungrw/grundbegriffe/de/html/wiederholung_learningObject1.html
http://www.rwi.uzh.ch/elt-lst-mahlmann/einfuehrungrw/grundbegriffe/de/html/wiederholung_learningObject1.html
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tivierung von Verben und Adjektiven. Es konnen ebenso teile eines Satzes oder ganze Ne-

bensétze nominalisiert werden.
Beispiele fiir Nominalisierungen: (Arbeitsvertrag 1)

1. Wenn die Schwangerschaft festgestellt ist, soll der Arbeitgeber unverziiglich informiert

werden.

Die Feststellung der Schwangerschaft ist dem Arbeitgeber unverziiglich bekannt zu ge-

ben.

2. Das Management rechnet damit, dass die Einnahmen im ndchsten Jahr steigen.

Das Management rechnet mit einer Steigerung der Einnahmen im néchsten Jahr.

Aktiv- und Passivformen nehmen unterschiedliche Rollen ein. Aktivformen werden vor

allem fiir das Beurteilen von Handlungen, Passivformen fiir die Schriftform eingesetzt.
Beispiele fiir Passivformen:

1. Aktiv:  Die  Parteien  vereinbaren eine  Probezeit  von 3 Monaten.

Passiv: Eine Probezeit von 3 Monaten wird von den Parteien vereinbart.

2. Aktiv: Das Restaurant  stellt den Mitarbeiter  als  Kellnerin ein.

Passiv: Der Mitarbeiter wird als Kellnerin eingestellt

2.1 Rechtsprache

Rechtssprache ist eine Fachsprache, die Fachleute fiir Kommunikation untereinander be-
nutzen. ,,Die Rechtssprache als die Fachsprache der Fachleute des Rechtslebens (in der
Justiz, der Verwaltung und im privaten Rechtsverkehr) ist eine Fachsprache, d.h. sie dient
einer optimalen Verstdndigung unter Fachleuten iliber ein Fachgebiet. So wie andere Fach-
sprachen (etwa die der verschiedenen Gebiete der Technik, der Medizin, der Psychologie)
ist sie durch einen spezifischen Fachwortschatz und spezielle Regeln oder Gebrauche beim
Einsatz dieses Wortschatzes und der grammatischen Mittel gepragt.“ (Daum 1998, S. 1;
zitiert nach Minarikova, 2006, S. 24)

“Die Rechtssprache ist eine Fachsprache, die von den von der Hochsprache angebotenen

Mitteln ausgeht und von den grammatischen Regularitdten einer Sprache determiniert wird,
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dabei jedoch einem bestimmten kommunikativen Bereich — dem Rechtsbereich — unterliegt
und von dem breiten Angebot der sprachlichen und grammatischen Mittel einer Sprache
daher solche auswihlt, die zum Erreichen der verwiinschten Kommunikationsziele in die-
sem Bereich am besten dienen sollten. Die Grundlage der Rechtssprache-Forschung stellen
dabei die schriftlichen und miindlichen Texte des Rechtslebens dar.” (Minarikova 2006, S.
26) Diese zwei Definitionen sind verhdltnismiBig weitrdumig, aber verstdndlich. Die juris-
tische Fachsprache weist wie andere Fachsprachen typische Merkmale auf, zu denen spezi-

fische Terminologie, komplizierte Satzform und bestimmte grammatische Mittel gehoren.

Die Rechtssprache hat den Charakter einer Fachsprache, es ist fiir sie charakteristisch, dass
jedes Wort eine genau definierte Bedeutung haben muss, um das genaue Instrument der
Regulierung zu sein. Die Besonderheit der Rechtssprache ist, obwohl sie den Charakter
einer Fachsprache hat, die Rechtsnormen sowie die Vollstreckungsakte, und die einzelnen
Rechtsakte werden in einer Schriftsprache ausgedriickt. Obwohl es eine andere Stilistik
und ein anderes Lexikon hat, konnen wir sagen, dass es sich nicht so sehr von der natiirli-
chen Sprache unterscheidet, wie beispielsweise der Berufssprache von Informatikern,

Technikern usw.

Die Rechtssprache wird auch von Wiesmann angesprochen, der sich mit der Rechtssprache
beschiftigt, und sie weiter einteilt. Im engeren Sinne ldsst sich die Rechtssprache als ,,die
Gesamtheit aller sprachlichen Mittel auffassen, die in dem grundsétzlich durch eine Be-
zugsrechtsordnung bestimmten juristischen Handlungsbereich als institutionellem Rahmen
von Juristen zum Zweck ihres rechtlichen Handelns verwendet wird, das a) an die betref-
fende Rechtsordnung gebunden ist, das sich b) immer auch an Juristen richtet und das c) in
den Recht mit Rechtsordnungen des romanisch-germanischen Rechtskreises weitgehend in
schriftlichen Texten zum Ausdruck kommt, als deren besonders typische Vertreter die von
Juristen mit hoheitlichen Aufgaben verfassten Texte aus dem Bereich der Gesetzgebung

und der Rechtsprechung genannt werden kénnen.” (Wiesmann, 2004, S. 20)

2.1.1 Merkmale der Rechtssprache

Die Rechtssprache unterscheidet sich in einigen Fillen von der allgemeinen Sprache wie:
hohe Abstraktion, Fachausdriicke, Verwendung der Substantive, komplizierte Sétze, latei-

nische Begriffe und Wendungen, Abkiirzungen, méinnliche Form.
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e Hohe Abstraktion
“(Rechtssprache) Versuch und Methode einer Rechtsfindung, die nicht von allgemeinen,
umfassenden, sondern von spezifischen, fiir moglichst viele Einzelfille gesetzlich geregel-

ten Tatbestinden ausgeht.”

§ 90 Sachen im Sinne des Gesetzes sind nur kérperliche Gegenstinde.’

e Fachausdriicke

Jede Fachsprache von verschiedenen Wissenschaften hat einen spezifischen Wortschatz.
Weil viele Gesetze und Verordnungen aus langer Rechtstradition herauskommen, bewéhrt
die juristische Fachsprache solche Begriffe auf, die in der heutigen Sprache nicht mehr

gebraucht werden.

e Verwendung der Substantive

Ganz typisch fiir die juristische Fachsprache ist der Gebrauch von Substantiven. (Simon,
2002) "Wihrend in der Alltagssprache, in der miindlichen Kommunikation und in erzih-
lenden Textformen der Verbalstil dominiert, wird in der Wissenschafts- und Fachsprache
und in journalistischen Texten hiufig der Nominalstil verwendet.” * In der allgemeinen
Sprache ist das Verb Triger der Bedeutung. In der Fachsprache benutzt man lieber das
Substantiv, das die Bedeutung eindeutig ausdriickt. In der Praxis heif3t das, dass statt verba-
le Ausdriicke nominale verwendet werden. Man unterscheidet mindestens drei Typen von
nominalisierten Nomen: nominalisierter Infinitiv, Nomen auf ,,ung®, lexikalisiertes Nomen.

Im Vertrag kommen meistens Nomen auf “ung” vor.

§ 253 ZPO Die Erhebung der Klage erfolgt durch Zustellung eines Schriftsatzes (Klage-
schrift).’

2 https://www.duden.de/rechtschreibung/Kasuistik
3 https://dejure.org/gesetze/BGB/90.html

4 https://www.wirtschaftsdeutsch.de/lehrmaterialien/grammatik-nominalisierung-A.pdf

5 https://dejure.org/gesetze/ZP0O/253 .html
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e Komplizierte Sitze

Komplizierte Sétze sind ein typisches Merkmal fiir alle Fachsprachen, wobei die Recht-
ssprache eine ganze Reihe von Satzgefiigen und Satzverbindungen benutzt, sodass es zu

Unverstindlichkeit des Textes fiir einen Laien fiihrt.

(2) Nach Ablauf dieser Befristung endet das Arbeitsverhdltnis, ohne dass es einer Kiindi-
gung bedarf, wenn nicht bis zu diesem Zeitpunkt eine Fortsetzung des Arbeitsverhdltnisses

vereinbart wird.

e Lateinische Begriffe und Wendungen

Die juristische Sprache benutzt viele lateinische Begriffe. Ein paar Beispiele sind:¢

Animus obligandi Verpflichtungswille
Bona fide In gutem Glauben, gutgldiubig
Conditio sine qua non Jede Handlung, die nicht hinweggedacht

werden kann, ohne dass der Erfolg in seiner

konkreten Gestalt entfiele (Kausalitdit)

De iure nach der Rechtslage (von Rechts wegen)
Ex tunc riickwirkend
Pacta sunt servanda Vertrdge sind einzuhalten

Tab. 1. : Lateinischen Begriffe

®https://jura-companion.de/jura-latein-begriffe.html
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. Abkiirzungen ’

i.A. im Auftrag

a.E am Ende

bzw. beziehungsweise

akK. aufser Kraft

bab beglaubigte Abschrift

EALG Entschddigungs- und Ausgleichsleistungsge-
setz

Tab. 2.: Abkiirzungen

e Mainnliche Form

Sowie in der tschechischen Rechtssprache auch in den deutschen juristischen Fachsprachen
spricht man tiber die Personen immer nur in der ménnlichen grammatischen Form, obwohl
es sich um eine Frau handelt. Auch im Arbeitsrecht trifft man immer nur den Begriff “Ar-

beitnehmer/ Arbeitgeber ““ obwohl es z. B. um eine Firma geht.

http://jura-companion.de/abkuerzung/a.A.-a.a.0.-a.D.-a.E.-a.K.-a.M.-a.V.v.-aa0.html
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3 JURISTISCHE TEXTE

Der Textinhalt ist bei der Definition eines juristischen Textes nicht ausschlaggebend. Ein

Text ist nicht allein deshalb ein juristischer Text, weil er ein juristisches Thema behandelt

Als juristischer Text wird ein Text anerkannt, der rechtliche Wirkung hat. Der Verfasser ist
also auch nicht entscheidend, es kann sich um einen beruflichen Juristen als auch um eine
Privatperson handeln, z. B. eine Vollmacht kann von einem Laien verfasst werden, aber sie
kann als ein richtiger juristischer Text gelten, wenn sie verlangte Gultigkeitsvorschriften
einhdlt. Auch in diesem Text konnen Fachbegriffe vorkommen. Nach den von Engberg
festgelegten Kriterien handelt es sich hierbei um einen Rechtstext, wenn der Autor diesen
Text innerhalb seiner beruflichen Tétigkeit verfasst hat und die Kommunikation zwischen
den Institutionen zum Ausdruck bringt. Der Autor behauptet, dass Rechtstexte als Recht-
stexte gelten konnen, die Rechtswirksamkeit haben. (Engberg, 1993) Es existieren aber
auch popularisierende Rechtexte, die zur Informierung von Laien iiber das Recht dienen.
Sie beinhalten aber eine begrenzte Anzahl von Fachworter damit es der Laien verstehen
konnte. Nach Suzanne handelt es sich um juristische Fachtexte im breiten Sinne des Wor-

tes.

3.1 Merkmale juristischer Texte

Merkmale juristischer Texte sind mannigfaltig, nicht nur der Wortschatz, sondern auch der
Autfbau des Satzes ist nach Suzanne Ballansat-Aebi vor allem durch die Normenhierarchie
beeinflusst. Ein Verfassungsartikel tiber den Umweltschutz ist z. B. viel allgemeiner als die
darauf beruhenden Gesetzes- und Verordnungsbestimmungen. Als nichstes Beispiel konn-

ten auch die Gerichtsurteile der ersten und der letzten Instanz dienen. °

In juristischen Texten kommen auch Fachbegriffe von anderen Fachsprache (Technik oder
Medizin) vor. Wie ein Beispiel kann ein Arbeitsvertrag, in dem der Arbeitnehmer mit einer

CNC Maschine arbeiten soll.

8 http://www.ballansat-translation.ch/wp-content/uploads/2013/09/Juristische-Texte-Definition-Arten-

Merkmale.pdf

? http://www.ballansat-translation.ch/wp-content/uploads/2013/09/Juristische-Texte-Definition-Arten-

Merkmale.pdf
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3.2 Juristische Textsorten

Jeder juristische Text muss nach konventionell geltenden Regeln zusammengestellt wer-
den. Diese Regeln bilden bestimmte Muster fiir juristische Texte. Es gibt eine Menge von
juristischen Textsorten, die von verschiedene Hinsichten geteilt werden konnen. Nach Bus-
se unterscheidet man juristische Textsorten im engeren und weiteren Sinne des Wortes. Sie
miissen immer mit einer gesellschaftlichen Institution verbunden werden. Erste Gruppe
sind Textsorten des Rechts- und Justizwesens. Die zweite Gruppe bilden andere juristische

Texte, die hier entstanden sind. (Busse, 2000)

Gansel unterscheidet folgende drei Textsorten, es sind: Kerntextsorten, Textsorten der
konventionalisierten, institutionell geregelten Anschlusskommunikation, Textsorten der
strukturellen Koppelung. Zu den Kerntextsorten gehdren vor allem Gesetze. Diese sind
meistens sehr abstrakt formuliert und brauchen also in der Praxis Kommentar, um sie
richtig zu verstehen. Der Kommentar gehort zum zweiten Typ von den Textsorten. Die
nédchste schriftliche Kommunikation unter den Institutionen stellt nach Gansel die dritte

Gruppe der Textsorten vor. (Gansel, 2007)

Da sie diese Bachelorarbeit mit den Arbeitsvertrigen beschiftigt, wird diese Textsorte zur
zweiten Gruppe gezédhlt. Durch das Gesetzt (ABGB) ist die Form des Arbeitsvertrags fest-

gelegt, die immer gehalten werden muss.
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4 VERTRAG

Gabler definierten Begriff “Vertrag” im Buch Wirtschaftslexikon wie folgt: “Vertrag ist
das Mittel zur rechtlichen Gestaltung der personlichen, wirtschaftlichen Verhéltnisse durch
tibereinstimmende Willenserkldrung zweier oder mehrerer Parteien.” (BRICH, 2014, S.

3427)

“Ein Vertrag ist ein grds. zweiseitiges Rechtsgeschift, bei dem durch zwei {ibereinstim-
mende, in Bezug aufeinander abgegebene Willenserkldrung ein rechtlicher Erfolg erzielt

werden soll.” (Creifelds, 2014, S. 1398)

»Das Rechtsgeschift besteht aus einer oder mehreren Willenserkldrungen. Die Willenser-
klarung ist die Erklarung einer Partei zur Herbeifithrung einer Rechtsfolge im Rechtsver-
kehr. Rechtsgeschift ist demnach der Oberbegriff fiir Vertridge, die den grofSten Teil der
Rechtsgeschifte ausmachen, und die einseitigen Rechtsgeschifte, zu denen etwa die Kiin-

digung oder die Erteilung einer Vollmacht gehoren.* (Simon, 2013, S.70)

Der Vertrag (manchmal auch Kontrakt, oder Vereinbarung oder Konvention genannt) ist
eine zweiseitige oder mehrseitige juristische Handlung (Rechtshandlung), die in gegen-
seitigen inhaltlich gleichen Willenserkldrungen der Vertragsparteien liegt, die zur Entste-
hung, Verdnderung oder zum Erldschen der Rechte und Pflichten fiihrt. Sie verbinden ju-
ristische Vorschriften mit solchen Willenserklarungen. Durch den Vertrag entsteht auf die-
se Weise zwischen ihnen eine zur bestimmten Erfiillung fiihrende Verpflichtung. Der Ver-
trag ist eine der Grundsdulen des Privatrechts, besonders des Zivilrechts. Der Vertrag kann

sowohl zwischen den juristischen als auch physischen Personen abgeschlossen werden.

Biirgerliches Gesetzbuch, die Abkiirzung BGB unterscheidet verschiedene Arten von Ver-
trigen. Zu den gesetzlichen Vertragstypen (typischen Vertragen) gehdren z.B. Kaufvertrag,
Werkvertrag, Dienstvertrag, Mietvertrag, Leihvertrag. Jeder Vertrag enthilt andere Punkte,
je nachdem, ob es sich um einen Kaufvertrag, einen Arbeitsvertrag oder einen Darlehens-
vertrag handelt. “ Die Hauptpflichten eines Vertrags geben dem Vertrag sein charakteristi-

sches Geprige und dienen als Abgrenzungsmerkmale gegeniiber anderen Vertragsarten.”!”

10 http://lexikon.jura-basic.de/aufruf. php?file=1&find=Vertrag_ Wesensmerkmale
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4.1 Typen von Vertragen

Man kann verschiedene Typen von Vertrdgen unterscheiden (alphabetisch):

. Arbeitsvertrag

. Darlehensvertrag

. Dienstvertrag

. Gelddarlehensvertrag
. Kaufvertrag

. Kontovertrag

. Leihvertrag

. Mietvertrag

. Pachtvertrag

. Sachdarlehensvertrag
. Schenkungsvertrag

. Versicherungsvertrag
. Werkvertrag

Alle diese Typen von Vertragen kann man im Gesetzbuch unter bestimmter Paragraphen
finden. Typen von Vertrdgen und ihre bestimmten Paragraphen sind in der folgenden

iibersichtlichen Tabelle zu sehen. '

" http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/BJNR001950896.html
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Typen von Vertrage Paragraphen
Kaufvertrag § 433 BGB
Verbrauchsgiiterkauf § 474 BGB

Werk- und Werklieferungsvertrag

§ 631, 651 BGB

Schenkung § 516 BGB
Dienst- bzw. Arbeitsvertrag § 611 BGB
Auftrag § 662 BGB
Geschéftsbesorgungsvertrag § 675 BGB
Mietvertrag § 535 BGB
Pachtvertrag § 581 BGB
Darlehen § 488 BGB
Biirgschaft § 765 BGB

Tab. 3.: Ubersicht den Typen von Vertrige

4.2 Typische Merkmale des Vertrags

. Vertragsfreiheit
. Vertragspartner
. Vertragsgegenstand

Diese drei Punkte kann jeder selbst entscheiden. Man kann bestimmen, ob man einen Ver-

trag liberhaupt abschlieBen mochte, mit wem der Vertrag abgeschlossen wird. Genauso

wird der Vertragsgegenstand frei bestimmt. Alle diese Punkte sind im Gesetzbuch zu erhe-

ben.


https://www.juraforum.de/rechtsberatung/arbeitsvertrag-pruefen.html
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4.3 Formale Bestandteile des Arbeitsvertrags

Alle diese Punkte findet man in dem Arbeitsvertrag, aber jeder Arbeitsvertrag kann unter-
schiedlichen Inhalt haben, d. h. verschiede Punkte oder Paragraphen. Dies liegt daran, dass
die Auszubildenden verschiedene Bedingungen vereinbaren konnen, z. B. Probezeit - wenn

der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer zustimmt, dass keine Probezeit erforderlich ist, wird

dieser Punkt im Arbeitsvertrag nicht aufgefiihrt.

Zu den formalen Vertragsbestandteilen gehoren folgende Punkte, die iiblicherweise so an-

geordnet werde:

Vertragsparteien

Beginn des Arbeitsvertrags
Arbeitsinhalte und Tétigkeitsbeschreibung
Befristung

Probezeit

Arbeitsort

Arbeitszeit

Gehalt

Kiindigungsfristen

Urlaub

Krankheitsfall

Uberstundenregelung
Geheimhaltungsklausel/ Schweigepflicht

Nebenberufliche Tatigkeiten
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II. PRAKTISCHER TEIL
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S ARBEITSVERTRAG

“Das Arbeitsverhaltnis ist ein Rechtsverhaltnis, das die Leistung abhangiger, fremdbe-

stimmter Arbeit zum Inhalt hat und durch Arbeitsvertrag begriindet wird.””!?

“Ein Vertrag und damit auch der Arbeitsvertrag ist ein zwei- bzw. mehrseitiges Rechtsge-

schaft, das durch ubereinstimmende Willenserklarung (mindestens) zweier Personen zu-

stande kommt”!3

Wenn wir befristeten Arbeitsverhdltnissen haben, der als befristeter Vertrag bezeichnet
wird, wird im folgenden Paragraph festgestellt, dass das Entscheidende die Schriftform ist
und dass dieser Vertrag nicht miindlich ausgehandelt werden kann. (§ 14 Abs. 4 TzB{G).

Alle diese Definitionen stimmen darin {iberein, dass es um eine Beziehung zwischen einem
Arbeitnehmer und einem Arbeitgeber geht und dieses Arbeitsverhéltnis gesetzlich geregelt
ist. Der Arbeitsvertrag verpflichtet den Arbeitnehmer, die vereinbarte Arbeit zu leisten, und

den Arbeitgeber, die Arbeit festzustellen und sie zu entgelten.

5.1 Arten des Arbeitsvertrags

Es existieren verschiedene Arten von Arbeitsvertragen man kann sie in zwei Gruppen ein-
teilen: Arbeitsvertrdge die auch bei uns in Tschechien 6fter gebraucht werden und mehr
bekannt sind, und Arbeitsvertrige die weniger oder fast unbekannt bei uns sind. Diese wer-

den néher beschrieben.

* Anstellungsvertrag

» Befristeter Arbeitsvertrag

* Praktikumsvertrag

» Werkvertrag / Dienstvertrag

* Arbeitsvertrag fiir Angestellte

* Ausbildungsvertrag

! 2https://media.arbeiterkammer.at/ stmk/2014 _Arbeitsvertragsrecht-broschuere barrierefrei.pdf S. 17

13 https://media.arbeiterkammer.at/stmk/2014 Arbeitsvertragsrecht-broschuere barrierefrei.pdf S. 17


https://media.arbeiterkammer.at/stmk/2014_Arbeitsvertragsrecht-broschuere_barrierefrei.pdf
https://media.arbeiterkammer.at/stmk/2014_Arbeitsvertragsrecht-broschuere_barrierefrei.pdf
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» Typen von Vertridgen die weniger bekannt sind: Unbefristeter Arbeitsvertrag, Arbeitsver-

trag fiir einen Minijob, Ehrenamstvertrag
* Unbefristeter Arbeitsvertrag

“Bei einem Berufsausbildungsvertrag handelt es sich um den Vertrag zwischen einem
Ausbildungsbetrieb und einem Auszubildenden, der einen anerkannten Ausbildungsberuf
erlernen mochte. In ihm sind die Rahmenbedingungen vom Arbeitsverhéltnis festgehal-

ten.”!4

* Arbeitsvertrag fiir einen Minijob

Als Mini-Job oder auch 450-Euro-Job bezeichnet man so ein Arbeitsverhéltnis, das dieses
Verhiéltnis nur fiir kurze Zeit vereinbart ist oder dessen regelmifBige Verdienstgrenze bei
monatlichen 450 Euro liegt. Dieser Typ des Arbeitsvertrags ist fiir die Eltern bestimmt, die

sich um Kinder kiimmern miissen. '’
* Ehrenamstvertrag

Dieser Ehrenamtsvertrag ist nicht bis jetzt gesetzlich definiert, aber unter diesem Begriff
kann man so einen Vertrag verstehen, wo man sich verpflichtet ein 6ffentliches Amt fre-

iwillig und kostenlos zu leisten, wobei man nur Aufwandsentschidigungen bekommt.

5.2 Formale Vertragsbestandteile

Zu den formalen Vertragsbestandteilen gehoren folgende Punkte:

. Vertragsparteien

. Beginn des Arbeitsvertrags

. Arbeitsinhalte und Tatigkeitsbeschreibung
. Befristung

. Probezeit

14 https://www.arbeitsvertrag.org/ausbildung/

15 https://www.arbeitsvertrag.org/minijob/
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. Arbeitsort

. Arbeitszeit

. Gehalt

. Kiindigungsfristen

. Urlaub

. Krankheitsfall

. Uberstundenregelung

. Geheimhaltungsklausel/ Schweigepflicht
. Nebenberufliche Tatigkeiten

Alle diese Punkte miissen nicht unbedingt in jedem Typ des Arbeitsvertrags vorkommen.
Weil es sich in dem untersuchten Text um einen befristeten Arbeitsvertrag handelt, enthélt
er keine nebenberuflichen Tétigkeiten. In den Vertragen werden allgemein vor allem kon-
krete Angaben angeben. Es sind volle Adressen, genaue Daten, manchmal verlangt der
Arbeitgeber auch Kontonummer. In dem analysierten Vertrag handelt es sich um den Ar-
beitsvertrag, der zwischen einem Arbeitgeber (Hotel) und mir als Arbeitnehmer (Kellne-

rin)abgeschlossen wurde.

Zum Korpus des Arbeitsvertrags: jeder Arbeitsvertrag hat eine Uberschrift mit dem Namen
des Vertrags. Unter der Uberschrift “ Arbeitsvertrag” sind die Vertragsparteien (der Arbeit-
geber und der Arbeitnehmer) genannt. Die Arbeitsvertrage werden in verschiedenen Teile
eingeteilt, die mit Buchstabe, Zeichen, Nummer, arabische Ziffer oder Paragrafen bezeich-
net werden. In dieser Arbeit werden zwei Arbeitsvertridge analysiert. Diese zwei Arbeits-

vertrdge enthalten neun und fiinfzehn Paragrafen, die griindlich beschrieben werden.

In diesem Teil findet man folgende Sprachwendungen, Redewendungen, Fachtermine und

Abkiirzungen und Passivform.

Weil die AV zu den Textsorten der juristischen Sprache gehdren, sollten sie iiber die fiir
solche Texte charakteristischen Merkmale verfligen, wie z.B.: Fachausdriicke, abstrakte

Begriffe, komplizierte Sitze, Passivformen usw.

In der folgenden Tabelle mochte ich einzelne Paragraphen der zwei untersuchten Arbeits-

vertriage zeigen, die in dem weiteren Teil der Arbeit néher analysiert werden, wobei ich die
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angewendeten Formulierungen anfiihre. Die leeren Felder bedeuten, dass der jeweilige Pa-

ragraph in dem konkreten Vertrag nicht geregelt wird.

Arbeitsvertrag 1 (AV1)

Arbeitsvertrag 2 (AV2)

§ 1 Beginn des Arbeitsver-

hiltnisses

Das Arbeitsverhaltnis

beginnt am....

Der Mitarbeiter wird mit
Wirkung vom ...befristet

bis..

§ 2 Probezeit

Die ersten sechs Monate
(oder drei Monate) gelten

als Probezeit.

Die Parteien vereinbaren
eine Probezeit von 3 Mona-

ten.

§ 3 Tatigkeit

Der Mitarbeiter wird

als...eingestellt.

Der Mitarbeiter wird

als...eingestellt.

§ 4 Arbeitsvergiitung

Der Arbeitnehmer erhélt
eine monatliche Bruttover-
giitung von ... Euro / einen
Stundenlohn von derzeit ...

Euro.

Die Hohe des monatlichen

Engeltes betrdgt ...Euro

brutto.

§ 5 Arbeitszeit

Die regelméBige
wochentliche Arbeitszeit

betrigt derzeit...Stunden.

Die regelméBige
Arbeitszeit, ausslieBlich der

Pausen, betrigt 6

Tage/Woche
§ 6 Urlaub Der Arbeitnehmer hat Der Urlaubsanspruch
Anspruch auf einen betragt 2 Tage/Monat

gesetzlichen Mindesturlaub
von 20 Arbeitstagen im

Kalenderjahr.

§ 7 Betriebsferien

Der Arbeitnehmer ist damit
einverstanden einen Teil
seines Urlaubs wihrend der

Dauer der
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Betriebsferien...zu
konsumieren.

§ 8 Krankheit Dauert die Arbeitsunfahig- | Der Feststellung der
keit langer als drei Kalen- Schwangerschaft oder den
dertage, hat der Arbeitneh- | Rechten aus dem Schwer-
mer eine arztliche Beschei- | beschidigtengesetz bzw.
nigung iiber das Bestehen Anderen Gesetzen ist dem
sowie deren voraussichtli- | Arbeitgeber unverziiglich
che Dauer spitestens an bekannt zu geben.
dem auf den dritten Kalen-
dertag folgenden Arbeitstag
vorzulegen.

§9Verschwiegenheitspflicht | Der Arbeitnehmer ver- Der Mitarbeiter hat {iber
pflichtet sich, wihrend der | alle Geschiftsvorgénge -
Dauer des Arbeitsverhilt- auch der Kunden des Ar-
nisses und auch nach dem | beitgebers - wihren und
Ausscheiden, iiber alle Be- | nach Beendigung des Ar-
triebs- und Geschaftsge- beitsverhiltnisses Still-
heimnisse Stillschweigen schweigen zu bewahren.
zu bewahren.

§ 10 Nebentitigkeit Der Arbeitnehmer Der Mittarbeiter widemt
verpflichtet sich, wéahrend seine Arbeitskraft ausslies-
der Dauer des lich dem Arbeitgebr. Er
Arbeitsverhéltnisses und darf ohne schriftliche Zu-
auch nach dem stimmung des Arbeitgebers
ausschieden, iiber alle keine andere berufliche
Betriebs- und oder entgeltliche Tétigkeit
Geschéftsgeheimnisse austliben. Er ist verpflichtet,
Stillschweigen zu bewahren | jederzeit im Interesse des

Unternehmens zu handeln
und eine Aufgaben or-
dungsgeméss und entspre-
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chend den ihm erteilen

Weisung zu erfiihlenl.

§ 11 Vertragsstrafe

Der Arbeitnehmer ver-
pflichtet sich fiir den Fall,
dass er das Arbeitsverhilt-
nis nicht vertragsgemaf
antritt oder das Arbeitsver-
hiltnis vertragswidrig be-
endet, dem Arbeitgeber
eine Vertragsstrafe in Hohe
einer halben Bruttomonats-
vergitung fiir einen Ver-
tragsbruch bis zum Ende
der Probezeit und einer
Bruttomonatsvergutung
nach dem Ende der Probe-
zeit zu zahlen. Das Recht
des Arbeitgebers, weiterge-
hende Schadenersatzan-
spriiche geltend zu machen,

bleibt unberiihrt.

Tritt der Mitarbeiter das
Arbeitsverhiltnis nicht an
oder 16st er es ohne berech-
tigen Grund fristlos oder
wird er berechtigt fristlos
entlassen, so zahlt er an den
Arbeitgeber fiir dieses ver-
tragswidrige Verhalten eine
Entschéddigung in Hohe von
einem Bruttomonatsentgelt.
Der Arbeitgeber kann statt-
dessen auch den tatséchlich
entstandenen Schaden er-
setzt verlangen, es sei denn,
dass der Mitarbeiter nach-
weist, dass dem Arbeitge-
ber kein oder nur ein gerin-

ger Schaden entstanden ist

§ 12 Kiindigung

Die Kiindigung bedarf der
Schriftform. Vor Antritt des
Arbeitsverhaltnisses ist die

Kiindigung ausgeschlossen.

§13

Ausschlussfristen

Verfall-

Die Vertragsparteien miis-
sen Anspriiche aus dem
Arbeitsverhiltnis innerhalb
von drei Monaten (oder:
sechs Monaten) nach ihrer
Falligkeit schriftlich gel-

tend machen und im Falle
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der Ablehnung durch die
Gegenseite innerhalb von
weiteren drei Monaten ein-

klagen.

§14 Zusitzliche Vereinba-

rungen

Tab. 4.: Ubersicht einzelner Paragraphen

Die folgenden Paragraphen werden nach Arbeitsvertrag 2 (AV2) gegliedert.
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Ad §1 Titigkeit

In diesem Paragraph beschreibt man die Tétigkeit und die Frisst und die Probezeit. Unter
dem Begriff Tatigkeit versteht man, was der Inhalt der Arbeitstéitigkeit wird. Hier kann
man auch feststellen, an welchen Arbeitsorten und in welcher Stadt der Arbeitnehmer ar-
beiten wird. Die Beschreibung der Tétigkeit gibt es im Arbeitsvertrag. Meistens wird die

Tatigkeit in folgender Form des Satzes formuliert.

Im AV1 und AV2 sind: Der Arbeitnehmer wird als...eingestellt, Der Mittarbeiter wird mit

Wirkung vom...befristet bis... eingestellt.
a) Beginn des Arbeitsverhiltnisses

In jedem Arbeitsvertrag ist der Beginn des Arbeitsverhéltnisses festgestellt, d.h. wann der

Arbeitnehmer in der Arbeit sein muss, und wann sein erster Arbeitstag ist.
AV1 - Das Arbeitsverhdltnis beginnt am ...

AV2 - Der Mitarbeiter wird mit Wirkung vom ... befristet bis ...

b) Arbeitsinhalte und Tétigkeitsbeschreibung

Es hing von dem Arbeitgeber ab wie detailliert die Tatigkeit beschreibt. Es kann passieren,

dass der Arbeitnehmer eine andere Tétigkeit ausiiben muss.
AV1 §3 - Der Arbeitnehmer wird als... eingestellt.

AV1 §3 - Er verpflichtet sich, auch andere zumutbare Arbeiten auszufiihren - auch an ei-
nem anderen Ort -, die einen Vorkenntnissen und Fdhigkeiten entspricht und nicht mit ei-

ner Lohnminderung verbunden sind.

AV2 §1 - Bei betrieblicher Notwendigkeit kann der Mittarbeiter - ohne Entgelteinbuffe-

voriibergehend auch mit einer anderen zumutbaren Tdtigkeit betraut werde.

c) Befristung
AV2 -§1 Der Mittarbeiter wird mit Wirkung ... vom...befristet bis...als...eingestellt.
kann betraut werden, wird erstellt - Passivform

Probezeit, Vertragsbestandteil, Entgelteinbufse - Fachtermine
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Er verpflichtet sich, ... auszufiihren. - Infinitiv mit zu

...nicht mit einer Lohnminderung verbunden sind. - Zustandspassiv

Ad §2 Pflichten des Mitarbeiters
Hier in diesem Paragraph sind die Pflichten des Arbeitgebers aber auch des Arbeitnehmers
festgestellt. Zu den Pflichten des Arbeitgebers gehort z. B. den Lohn dem Arbeitnehmer
auszuzahlen. Die Pflichten, die der Arbeitnehmer hat, sind z.B., dass er zur bestimmten
Zeit in der Arbeit sein muss. Dieser Paragraf besteht aus 3 Absétzen. Hier findet man Aus-
driicke wie: ausschlieflich, ausgenommen, ordnungsgemdp, vertraulich, der Dritte. Auch
die Konstruktionen mit dem Infinitiv mit zu, z.B. ...ist verpflichtet ...zu handeln und... zu

erfiillen oder der Mitarbeiter hat ... zu bewahren/ zu behandeln.

Ad §3 Versetzbarkeit
Dieser Absatz ermoglicht dem Arbeitgeber, den Arbeitnehmer innerhalb der Firma zu ver-
setzen. Wenn der Arbeitnehmer damit nicht einverstanden ist, kann der Arbeitgeber nach

vorheriger Androhung fristlos das Arbeitsverhiltnis zu kiindigen.
Arbeitsverhdltnis, vorherige Androhung, fristlos - Fachtermine

...berechtigt...zu kiindigen, die Interessen sind zu beriicksichtigen, tdtig zu werden - Infini-

tiv mit zu

... 1st...versetzbar - Zustandspassiv

Ad §4 Entgelt und Arbeitszeit
Paragraph § 4 Entgelt und Arbeitszeit gibt die Hohe des monatlichen Entgeltes, die ...€
brutto an. Die Lohnbedingung ist fiir jeden Arbeitnehmer sehr wichtig, weil in diesem Pa-
ragraph sieht man die Hohe seines Gehalts. Das Gehalt wird meistens in brutto angegeben.
Im Arbeitsvertrag geht es um das Arbeitsverhdltnis zwischen dem Arbeitgeber und dem
Arbeitnehmer, wann sich der Arbeitgeber verpflichtet, dass er eine Arbeit dem Arbeitneh-
mer geben wird, und auch, dass er ihm diese Arbeit bezahlt. Auf der zweiten Seite ver-
pflichtet sich der Arbeitnehmer, die ihm vom Arbeitgeber iibertragenen Arbeiten auszufiih-

ren. AuBlerdem kann man hier auch finden, zu welchem Datum er die Auszahlung erhalt
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und wie er sie erhélt, d.h entweder im Einnahmekonto oder in Bargeld. Heutzutage kommt
es Ofter vor, dass der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer auf dessen Konto einen Lohn iiber-

weist.

In den Arbeitsvertragen befinden sich vorwiegend die Loéhne in Brutto. Brutto ist das Ge-
genteil zu Netto und stammt aus dem Italienischen. Es bedeutet ,,mit Verpackung®™ oder

,vor Abzug der Steuern®.

Das Wort ,Netto* stammt ebenfalls aus dem Italienischen und bedeutet ,,ohne Verpa-
ckung® oder ,,ohne hinzugerechnete Steuer. Um es zu bekommen, muss man Steuern,
Sozial- und Krankenversicherung abrechnen. Nach der Abrechnung geht es schon um Net-

to.
Fachtermine: Brutto, Netto

AV?2 §4 - Die Hohe des monatlichen Entgeltes betrdgt, die Auszahlung erfolgt bar zum 1.

Des Folgemonats.

AV1 §4 - Der Arbeitnehmer erhdlt eine monatliche Bruttovergiitung von............. €/ Stun-

denlohn von...Euro.

AV?2 §4 - Die Entgeltzahlung erfolgt bargeldlos bis zum 5. des Folgemonats auf das anzu-

gebende Konto des Mitarbeiters.

Zu der Arbeitszeit: der Arbeitnehmer soll maximal acht Stunden pro Tag nach dem Gesetz
arbeiten. Es sind 40 Stunden pro Arbeitswoche. Im Arbeitszeitgesetzt findet man auch,
dass jeder Arbeitnehmer einen Anspruch auf eine Pause, mindestens in 30 Minuten bei

einer Arbeitszeit zwischen sechs und neun Stunden hat.
AV?2 §4 - Die regelmdpfSige Arbeitszeit betrdgt wochentlich...Stunden....

AV18§5 - Die regelmdfiige wochentliche Arbeitszeit betrdigt derzeit...Stunden.
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Ad §5 Urlaub

Das Arbeitsrecht gibt an, wie viele Urlaubstage man in einem Jahr hat, hingt jedoch von
der Anzahl der Arbeitstage ab. Das hei3t: mit 5 Arbeitstagen pro Woche ist der Mindestan-
spruch an Urlaub auf 20 Tage im Jahr. Bei weniger Arbeitstagen wie 4 oder 3 Tagen ist

Urlaub an 16 und 12 Urlaubstage feststellt.

AV1 - Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf einen gesetzlichen Mindesturlaub von derzeit

20 Arbeitstagen im Kalenderjahr - ausgehend von einer Fiinf - Tage - Woche.

AV1 - Fiir den vertraglichen Urlaub gilt abweichend von dem gesetzlichen Mindesturlaub,
dass der Urlaubsanspruch mit Ablauf des Ubertragungszeitraums am 31. 3. Des Folgejah-
res auch dann verfillt, wenn er wegen Arbeitsunfihigkeit des Arbeitnehmers nicht genom-

men werden kann.
AV2 - Der Urlaubsanspruch betrdgt 2 Tage/Monat.

AV2 - Das Urlaubsgeld betrdgt ... € pro Urlaubstag.

Ad § 6 Arbeitsfahigkeit

Dieser Paragraph beschéftigt sich mit Krankheit d.h. wenn ein Arbeitnehmer krank wird.
Hier erfahrt der Arbeiter, was er machen soll, wenn diese Situation passiert. Man kann hier

auch Bedingungen bei der Schwangerschaft finden.
Infinitiv mit zu ..ist bekannt zugeben,

voraussichtliche Dauer - Fachtermine

Ad §7 Vertragsbeendigung, Probezeit

Paragraph § 7 beschreibt die Beendigung des Vertrags unter verschiedenen Bedingungen.
Was die Probezeit betrifft, handelt es sich um die Zeit (meisten 3 Monate), in der der Ar-

beitnehmer oder auch der Arbeitgeber das Arbeitsverhiltnis beenden konnen.

Arbeitsverhdltnis antrete, das vertragswidrige Verhalten, die Entschidigung in Hohe —

Fachtermine: Arbeitsverhiltnis

AV?2 - Die Parteien vereinbaren eine Probezeit von 3 Monaten.
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AV1 - Die ersten sechs Monate (oder: drei Monate) gelten als Probezeit. Wihrend der
Probezeit kann das Arbeitsverhdltnis beiderseits mit einer Frist von zwei Wochen gekiin-

digt werden.
Ad §8 Sonstiges

Im vorletzten Paragraphen findet man Verschiedenes z.B. Handyverbot, Parken, Rauchen

Uusw..

Ad § 9 Erlésung von Anspruch

Hier stellt man fest, dass alle beiderseitigen Anspriiche aus dem Arbeitsverhéltnis sind in-

nerhalb von 2 Monaten schriftlich geltend zu machen.

Hier sind zwei Arten von Vertrdgen, der erste ist ein Muster, das ich im Internet gefunden
habe. Man kann nur dieses Dokument ausdrucken, erfiillen und benutzen. Im zweiten Fall

geht es um einen konkreten Arbeitsvertrag aus einem Unternehmen in Deutschland.
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16

Arbeitsvertrag

Arbeitsvertrag
(flr Angestellte und Mitarbeiter ohne Tarifbindung)

(Bei Anwendung des Musters ist zu priifen, welche Vertragsbesfimmungen (bernommen werden

wollen. Gegebenenfalls sind Anpassungen und Erganzungen zu empfehlen.)

Zwischen

(Name und Adresse des Arbeitgebers)
- nachfolgend ,Arbeitgeber” genannt -

(ggf.: vertreten durch )

- nachfolgend ,Arbeitgeber” genannt -

und

Herm/Frau

wohnhaft

- nachfolgend ,Arbeitnehmer/-in“ genannt -

wird folgender Arbeitsvertrag geschlossen:

§ 1 Beginn des Arbeitsverhéltnisses

Das Arbeitsverhiltnis beginnt am

§ 2 Probezeit

Das Arbeitsverhaltnis wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Die ersten sechs Monate
(oder: drei Monate) gelten als Probezeit. Wahrend der Probezeit kann das Arbeitsverhaltnis
beiderseits mit einer Frist von zwei Wochen gekiindigt werden.

oder
Dieser Vertrag wird auf die Dauer von sechs Monaten (oder: drei Monaten) vom bis
Zum zur Probe abgeschlossen. Nach Ablauf dieser Befristung endet das

Arbeitsverhaltnis, ohne dass es einer Kindigung bedarf, wenn nicht bis zu diesem Zeitpunkt eine
Fortsetzung des Arbeitsverhéltnisses vereinbart wird. Innerhalb der Probezeit kann das
Arbeitsverhéltnis mit einer Frist von zwei Wochen gekiindigt werden, unbeschadet des Rechts
Zur fristlosen Kindigung (befristetes Probearbeitsverhaltnis).

Seite 1 von 6

Abbildung 1 — AV1

16 https://www.instaff jobs/arbeitsvertrag
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(Ein befristefes Arbeitsverhdlfnis kann maximal fur eine Dawer won zwei Jahren abgeschiossen
werden. Auch hier kann maximal eine Probezeit von sechs Monafen vereinbart werden, innerfialb
derer die kwze Kindigungsfrist von zwei Wochen gilt.)

§ 3 Tatigkeit

Der Arbeitnehmer wird als eingestellt

und vor allem mit folgenden Arbeiten beschaftigt:

(Bei der Angabe der Tatigkeifen empfiehit sich keine zu starke Einengung, da bei einer Anderung der
Arbeitnehmer ansonsten zustimmen muss oder eine sozial gerechifertigte Anderungskindigung

auszusprechen ist)

Er verpflichtet sich, auch andere zumutbhare Arbeiten auszufihren — auch an einem anderen Ort -
, die zeinen Vorkenntnissen und Fahigkeiten entspricht und nicht mit einer Lohnminderung
verbunden sind.

& 4 Arbeitsvergiitung

Der Arbeitnehmer erhalt eine monatliche Bruttovergltung von Euro [ einen Stundenlichn

von derzeit Euro.

Soweit eine zusaizliche Zahlung vom Arbeitgeber gewahrt wird, handelt es sich um eine
freiwillige Leistung. Auch die wiederholte wvorbehalisloge Zahlung begrindet Ekeinen
Rechtsanspruch auf Leistungsgewdhrung for die Zukunft. Ein Anspruch auf Zuwendungen
besteht nicht fir Zeiten, in denen das Arbeitsverhaitnis ruht und kein Anspruch auf Arbeitsentgelt
besteht. Dies gilt insbhesondere fir ERemnzeit, Wehr- und Zivildienst und unbezahlte Freistellung.
Voraussetzung fir die Gewidhrung einer Gratifikation ist stets, dass das Arbeitsverhdltnis am
Auszahlungstag weder beendet noch gekidndigt ist.

Seite 2 von 6
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§ 5 Arbeitszeit

Die regelmalige wichentliche Arbeitszeit betragt derzeit __ Stunden. Beginn und Ende der
taglichen Arbeitszeit richten sich nach der betrieblichen Einteilung. Mit dem Lohn sind 10
Uberstunden (maximal 10 % der reguldren monatlichen Arbeitszeif) im Monat abgegolten.

Dariberhinaus werden Uberstunden durch zusdtzliche Urlaubstage abgegolten.

(Leidglich Uberstunden in einem Umfang von maximal 10 % der reguldren Arbeitszeit kdnnen mit dem
Lohn abgegolten werden. Pauschale Klausen wie "Erforderfiche Ubersiunden sind mif dem
Monaisgehalf abgegolfen™ sind unwirksam. Ausnahme sind Besserverdienendes ab 67.200 €
Jahresgehalf, dort kénnen Uberstunden mit dem Lohn kompleit abgegolien werden. Es soilfie
aullerdem veriragiich geregeft werden ob zusiizliche Uberstunden durch eine zusidiziiche Vergltung

oder durch zusatzlichen Urlaub abgegolfen werden.)

& 6 Urlaub

Der Arkeitnehmer hat Anspruch auf einen gesetzlichen Mindestudaub wvon derzeit 20
Arbeitstagen im Kalenderjahr — ausgehend von einer Finf-Tage-Woche. Der Arbeitgeber gewahrt
zusdtzlich einen verraglichen Udaub von weiteren _ Arbeitstagen. Bei der Gewadhrung wvon
Urlaub wird zuerst der geseizliche Urdaub eingebracht.

Der Zusatzurlaub mindert sich fir jeden vollen Monat, in dem der Arbeitnehmer keinen Anspruch
auf Entgelt bzw. Entgeltfortizahlung hat oder bei Ruhen des Arbeitsverhdlinisses um ein Zwilftel.
Fir den verraglichen Udaub gilt abweichend von dem gesetzlichen Mindesturlaub, dass der
Urlaubsanspruch mit Ablauf des Ubertragungszeitraums am 31.3. des Folgejahres auch dann
verfallt, wenn er wegen Arbeitsunfahigkeit des Arbeitnehmers nicht genommen werden kann. Der
gesetzliche Uraub verfillt in diesem Fall erst 15 Monate nach Ende des Urlaubsjahres.

Bei Ausscheiden in der zweiten Jahreshélite wird der Udaubsanspruch gezwdlftelt, wobei die
Karzung allerdings nur insoweit erfolgt, als dadurch nicht der gesetzlich vorgeschriebens

Mindesturlauk unterschritten wird.

Bei Beendigung des Arbeitsverhiltnisses sind verbleibende Urlaubsanspriche innerhalb der
Kindigungsfrist abzubauen, soweit dies mbglich ist.

Die rechtliche Behandlung des Udaubs rchtet sich im Ubrigen nach den gesetzlichen
Bestimmungen.

Seite 3 von 6
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& 7 Betriebsferien (optional)

Der Arbeitnehmer ist damit einverstanden, sinen Teil seines Urlaubs wahrend der Dauer der
Betriebsferien {in der Regel vom 2712, bis 31.12.) zu konsumieren.

(Betrichsferien bieten sich in ruhigen Phasen an, zum Beispiel zwischen Weihnachien und

Sivester. Zulassig sind bis zu 3/5 des Gesamturlaubs als Betriebsferien festzulegen )

5 8 Krankheit

Izt der Arbeitnehmer infolge unverschuldeter Krankheit arbeitsunfhig, so besteht Anspruch auf
Fortzahlung der Arbeitsvergitung bis zur Dauer von sechs Wochen nach den gesetzlichen
Bestimmungen. Die Arbeitsverhinderung ist dem Arbeitgeber unverziglich mitzuteilen. Dauert die
Arbeitsunfahigkeit langer als drei Kalendertage, hat der Arbeitnehmer eine arztliche
Bescheinigung Gber das Bestehen sowie deren voraussichtliche Dauer spitestens an dem auf
den dritten Kalendertag folgenden Arbeitstag vorzulegen. Diese Nachweispflicht gilt auch nach
Ablauf der sechs Woechen. Der Arbeitgeber st berechtigt, die ‘Vorlage der
Arbeitsunfahigkeitzsbescheinigung friher zu verlangen.

5§ 9 Verschwiegenheitspflicht

Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, wahrend der Dauer des Arbeitsverhalinisses und auch nach
dem Ausscheiden, Gber alle Betriebs- und Geschiftsgeheimnizse Stillschweigen zu bewahren.

§ 10 Nebentatigkeit
Jede entgelfliche oder das Arbeitsverhiliniz beeintrichtigende Nebenbeschifiigung ist nur mit
Zustimmung des Arbeitgebers zulissig.

§ 11 Vertragsstrafe
Der Arbeitnehmer verpflichtet sich fir den Fall, dass er das Arbeitaverhltnis nicht vertragsgeman
antritt oder das Arbeitsverhalinis verragswidrig beendet, dem Arbeitgeber eine Verragssirafe in
Hohe einer halben Bruttomonatsvergltung fir einen Yertragsbruch bis zum Ende der Probezeit

und einer Bruttomonatsvergitung nach dem Ende der Probezeit zu zahlen. Das Recht des
Arbeitgebers, weitergehende Schadensersatzanspriche geltend zu machen, bleibt unberihrt.
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Arbeitsvertrag

512 Kiindigung

Mach Ablauf der Probezeit betrigt die Kindigungsfrist vier Wochen zum Fanfzehnten oder Ende
eines Kalendermonats. Jede geseizliche ‘Verldngerung der Kindigungsfrist zugunsten des
Arbeitnehmers gilt in gleicher Weize auch zugunsten des Arbeitgebers. Die Kindigung bedarf der
Schnftform. Vor Anfritt des Arbeitsverhaltnisses ist die Kindigung ausgeschlossen.

Der Arbeitgeber ist berechiigt, den Arbeitnehmer bis zur Beendigung des Arbeitsverhdlinisses
freizustellen. Die Freistellung erfolgt unter Anrechnung der dem Arbeitnehmer eventuell noch
zustehenden Udaubsanzspriiche sowie eventueller Guthaben auf dem Arbeitszeitkonto. In der Zeit
der Freistellung hat sich der Arbeitnehmer einen durch Verwendung seiner Arbeitskraft erzielten
Verdienst auf den Vergitungsanspruch gegendber dem Arbeitgeber anrechnen zu lassen.

Das Arbeitsverhdltnis endet spatestens mit Ablauf des Monats, in dem der Arbeitnehmer das for
ihn gesetzlich festgelegte Rentenegintrittsalter vollendet hat.

& 13 Verfall-lAusschlussfristen
Die Vertragsparieien missen Anspriche aus dem Arbeitsverhdltnis innerhalb von drei Monaten
{oder: sechs Monaten) nach ihrer Falligkeit schriftich geltend machen und im Falle der
Ablehnung durch die Gegenseite innerhalb von weiteren drei Monaten einklagen.
Andemfallz eroschen sie. FOr Anspriche aus unerlaubter Handlung wverbleibt es bei der

gesetzlichen Regelung.

§ 14 Zusitzliche Vereinbarungen
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Arbeitsvertrag
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{oder: sechs Monaten) nach ihrer Falligkeit schriftich geltend machen und im Falle der
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gesetzlichen Regelung.

§ 14 Zusitzliche Vereinbarungen
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Arbeitsvertrag

§ 15 Vertragsdnderungen und Mebenabreden

Anderungen, Ergdnzungen und Mebenabreden bedirfen der Schriffform; dies gilt auch fir die
Aufhebung der Schriftform selbst.

Soliten einzelne Bestimmungen dieses Verrages unwirksam sein oder werden, wird hierdurch
die Wirksamkeit des Verrages im Ubrigen nicht berihrt.

Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, dem Arbeitgeber unverzdglich Ober Veranderungen der
personlichen Verhaltnisse wie Familienstand, Kinderzahl, Adresse, Mitteilung zu machen.

Ort, Datum

Unterschrift Arbeitgeber Unterschrift Arbeitnehmer-in
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Glasner Hotel & Gastronomie GenbiH
Hawptstraie |6 = 18609 Ostsechad Binz/Rigen
GF: Renhold, Danicl & Michae! CGlasner

Telchon 038393/5250 * info@ glasner de

n Arbeitsvertrag
Zwischen

Glasner Hotel & Gastronomie Gmbi
Hauptstralle 16

18609 Ostseebad Binz
nachfolgend Arbeitgeber genarnt
* ond E -

Frau
Simona Kamenicka

nachfoigend Mitarbeiter genannt

. Qirdbiwﬁuﬁmmgumm

§ 1 Tatigkeit

Der Mitarbeiter wird mit Wirkung

vom 01.05.2018 befristet bis 31.08.2018

als  Kelinern eingestelt

Die Parteien versinbaren gine Probezed von 3 Monaten

Sofem eine Stellenbeschreibung ersteill wird, witd diese Vertragsbestandteil

Bed betriebhcher Notwendigkest kann der Mtarbeiter — chne Entgelteinbulle -
voribergehend awch mit einer anderen zumutbaren Tatigkeit betrautl werden

§ 2 Pflichten des Mitarbeiters

1. Der Miarbeiter widmet seine Arbeitskraft ausschiiellich dem Arbeitgeber. Er darf chne schriftii-
che Zustimmung des Arbergebers keine andere berufiche oder entgeltiche Tatigkeit ausdben
Er ist verpflichiet, jederzed im Interesse des Unternehmens zu handeln und seine Aufgaben ord-
nungsgaemal und entsprechend den ihm erleifen Weisungen zu erflllen.

2. Der Mitarbeiter hat Uber alle Geschaftsvorgange - auch der Kunden des Arbeitgebers — wahrend
und nach Beendigung des Arbedsverhditnisses Stllschweigen zu bewahren,

Firmenunteriagen von Kunden mhw,gmﬁmgmummq}rmrm frung erfor-
derlichen, darf der Mitarbeiter weder besitzen noch einsehen, noch sich oded Dritten) zur Einsicht

3. - Die mit ihm bestehende Enigeltregeiung hat der um’ﬁﬂmﬁéﬁ}u behandein
HCITEJ. GARNI

W% Seite 1von 3 gm&ém

HOTEL = RESTAURANT = CAFE

Abbildung 2 — AV2
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§ 3 Versetzbarkeit

Der Mitarbaiter ist innerhalb der Firma versetzbar. Bel Versetzungen sind auch die Interessen.

des Mitarbeiters zu bericksichtigen. wmumﬁmﬂmm@m r|
einer anderen Abteilung { in einen anderen Betrieb tatig zu werden nicht, so berechtigt dies den
Arbeitgeber, di{f._rbﬁfa'mmamirjﬂ vorheriger Androhung gegebenenfalls Fistios zu kindi-

[ —

gen. —_—

§ 4 Entgelt und Arbeitszeit

1.

22
2.3

DuHﬁhcmmmﬂmmEmhsbeh'agﬂﬁmmim VoAt
Die Auszahlung erfolgt bar ZUm 1. des Folgemonats. _—

Arbeitszeit

Die regelmaiiga Arbaitszait, ausschiieBlich der Pausen, befragt 6 TageWoche, (40,0 Stunden
wochentiich).

Sofern betriebliche Interessen es edforderlich machen, kst der Mitarbeder verpflichtet, auch (ber

diese Vereinbarung hinaus, auch an Sonn- und Feiertagen sowie abaends seinen Dienst zu ver-
sehen.

Mehrarbeit wird durch Freizeitausgleich oder wenn erforderich, durch Bezahlung abgegoiten.

Die zeitliche Festiegung der Arbeitszeit sowie der Pausen blaiben dem Personaleinsatzplan hzw.
der Anweisung des Arbaitgabers vorbehalten. Dies schiieft auch Teilschichten ein.

Entgeliabtretungen und Verpf@ndungen werden im Einverstandnis ausgeschiossan.

Die Enigelizahlung erfolgt bargeldios bis zum 5. des Folgemonats auf das anzugebende Konto
des Mitarbeiters,

Gesetzliche Feiertage die aul ainen Werltag fallen werden ohne Aufschiag bezahit.

Verpflegungskosten fir das arbeitstagliche Mittagessen in Hohe von 3,17 € pro Arbeitstag
werden dem Bruttolohn zugeschlagen, verstevert, und wieder abgezogen. Weiters Sach-
beziige, auch in Form von zusatzlicher Verpflegung, sind sofort zu bezahlen.

"

& 5 Urlaub

Der Uraubsanspruch betragt 2 Tage/Monat. Zeitpunkt und Daver des Urlaubs sind an den be-
trietlichen Erfordernissen auszurichten und mit dem Arbeiigeber sbzustimman.

Das Urlaubsgeld betragt 6,20 € pro Urlaubstag,

§ 6 Arbeitsfihigkeit

1.

Der Mitarbeiler erkin, dass er an keiner ansteckenden Krankhed leidet, keine kirperfichen oder
gesundhaitlichen Mangel (z.B. chronische Krankheiten) verschwiegen hat und im Zeitpunit des
Abschiusses dieses Verirages den Bestimmungen des Schwerbehindertengesetzes unterliagt

Die Feststellung der Schwangerschaft oder den Rechien asus dem Schwerbeschadigiengesetz
bzw. anderen Gesetzen ist dem Arbeitgeber unverzigiich bekannt zugeben.

Der Mitarbeiter ist varpflichial, dem Arbeitgeber bei Krankheit oder einer sonstigen entschuldba-
ren Verhinderung den Grund oder die voraussichiiche Dauer seiner Verhinderung vorher bzw,
unverzglich mitzuteilen. Im Krankheitsfalle ist spatestens vor Ablauf des 3. Arbeitstages eine
Bescheinigung der Krankenkasse oder des behandeinden Arzies vorzulegen

Wird gine Arbeitsunfihigkedt durch einen Dritten verursacht, so ist der Mitarbeiter verpfiichiet,
dem Arbeitgeber den Namen und die Anschrift dieses Drittien zur Durchsetzung evtl. Regressan-
spriiche unverziglich mitzuteilen,
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§ 7 Vertragsbeendigung, Probezeit

1.

Tritt der Mitarbeiter das Arbeitsvernalinis nicht an oder lst er es ohne berechtigien Grund fristios
oder wird er berechligh fristios entlassen, 50 zahit er an den Arbeitgeber fir dieses veriragswidrige
Verhalien eine Entschadigung in Hohe von enem Brufiomonatsenigeit Der Arbeilgeber kann
staltdessen auch den talsachiich entstandenen Schaden ersetzt verdangen, es sei denn, dail der
Mitarbeiter nachweist, dall dem Arbeitgeber kein oder nur ein geringer Schaden entstanden ist,

Eine fristios ausgesprochene Kindigung gilt hifsweise gleichzeitig als frstgematie Beendigung
des Arbeitsverhilnisses. )

Fur den Fall, dal &in bafrisietes Arbeitsverhaiinis zwischen den Veriragsparteien vereinbart ist,
kann dieses von beiden Verragsparieien wahrend der Zedt der Befristung mit siner Frist von 4
Wochen gekindigt werden.

For den Fall, dal} ein Probearbeitsverhalinis zwischen den Verragsparteien vereinbart ist, kann
wahrend der Probezeit das Arbeitsverhaltnis beiderseds durch eine Kindigungsfrist von 2 Wo-
chan beandst werden.

§ B Sonstiges

2

N@ma w

Jede Anderung der Familienverhaltnisse und der Anschrift des Mitarbeiters sind dem Arbeitgeber
umverzliglich mitzutailan. Die Folgen aus Versdumnizsen gahen zu Lasten des Mitarbeiters,

Der Mitarbaiter verpfiichtet sich, die ihm zur Verfigung gesteften Arbeitsmittel sowie Arbeitskiel-
dung pfleglich zu behandeln und bei Ausscheiden vollstandig zurick zugeben. Geschieht dies
michl. sa gilt als vereinbart, dall der Wiederbeschaffungswert bei der nachfolgenden bzw. letzten
Vergitungsberechnung vemachnet wird,

Nebenabreden sind nicht getroffen. Anderungen und Erganzungen bedlrfen zu inrer Wirksamieit
der Schriftform.

Handywverbot am Arbeitsplatz.

Das Parken auf den Hotelparkplitzen ist nicht gestatiet.

Das Rauchen in Anwesenheit von Hotel und Restaurantgasten ist nicht gestattet.

Die Unterbringung erfolgt in der Mitarbeiterwohnung in der Schmacher-See-Str, 1 B. Dafar
werden dem Gehalt 150,- €Monat abgezogen. Der Eingang zur Unterkunft ist durch die
Haustiir von der Seite des Blergartens. Der hintere Rasen darf genutzt werden, hier ist ab
er auf Ruhe zu achten, da im oberen GeschoB des Hauses Feriengiste wohnen.

Soliten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Verirages unwirksam sein oder werden, so wird
hierdurch die Guitigkeit der Gbrigen Bestimmungen nicht berlihrt

§ 9 Erléschung von Ansprilchen

HHWWMHMMHMMWMEMHMFHIWHH
beim Arbeitgeber bzw. beim Arbeitnehmer schriftich geftend zu machen.

Bei Nichtbeachtung dieser Viersinbarung erdschen die Anspriche.

Ostseebad Binz. den 07405 18 Osiseebad Binz, dan 07.05,18
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Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die Merkmale der ober erwihneten Vertri-

gen.

AV1 AV2

Passivkonstruktionen Das Arbeitsverhdltnis wird | wird..erstellt,
...geschlossen. wird..abgegolten, wer-

den...bezahlt

Infinitiv mit zu Er verpflichtet sich,  Der Mitarbeiter hat ...zu
...auszufiihren.. bewahren/ zu behandeln
Haben + Infinitiv mit zu | ...hat der Arbeitnehmer eine  Der Mitarbeiter hat ... zu
darztliche Bescheinigung | bewahren/ zu behandeln.
...vorzulegen.
Nebensiitze Nach Ablauf dieser Bef-  Fiir den Fall, dass ein

ristung endet das Arbeit-  Probearbeitsverhdltnis
sverhdltnis, ohne dass es  zwischen den Ver-
einer Kiindigung bedarf,  tragsparteien vereinbart
wenn nicht bis zu diesem  ist, kann wdhrend der
Zeitpunkt eine Fortsetzung | Probezeit das  Arbeit-
des  Arbeitsverhdltnisses |  sverhdltnis beiderseits
vereinbart wird. durch eine Kiindi-
gungsfrist von 2 Wochen

beendet werden.

Personalpronomen Fiir den vertraglichen Ur- Tritt der Mitarbeiter das
laub gilt abweichend von | Arbeitsverhdltnis nicht an
dem gesetzlichen Mindestur- | oder lost er ohne berechtig-
laub, dass der Urlaubsans-  ten Grund fristlos oder wird
pruch mit Ablauf des Uber- | er berechtigt fristlos entlas-
tragungszeitraums am 31. 3. | sen, so zahlt er an den Ar-

des Folgejahres auch dann | beitgeber fiir dieses ver-
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verfdllt, wenn er wegen Ar-
beitsunfihigkeit des Arbeit-

nehmers nicht genommen

tragswidrige Verhalten eine
Entschddigung in Hohe von

einem Bruttomonatsentgelt.

werden kann.

Komposita Arbeitsverhdltnis, Stellenbeschreibung,
Arbeitsvertrag, Vertragsbestandteile
Wiederholung Das Arbeitsverhdltnis be- Der  Mitarbeiter — widmet
ginnt am ... seine Arbeitskraft... Der
Mitarbeiter hat...

Das Arbeitsverhdltnis wird

5.2.1 Uberblick
Hier sind die Merkmale der analysierten Vertrige.
* Passivkonstruktionen: Vorgangspassiv, Zustandspassiv

* Vorgangspassiv: AV2 §1 kann betraut werden, wird erstellt, §4 wird abgegolten, werden

ausgeschlossen, werden bezahlt, V1 §2 wird geschlossen, §3 wird eingestellt
 Zustandspassiv: AV2 §3 Der Mitarbeiter ist innerhalb der Firma versetzbar. AV1 §12
* Infinitiv mit zu: AV2 §2 Der Mitarbeiter hat ... zu bewahren/ zu behandeln.

AV1 § 3 - Er verpflichtet sich, auch andere zumutbare Arbeiten auszufiihren ...

* Nebensitze:

Zu den typischen Merkmalen der Vertrage gehoren die Nebensitze, die kompliziertere Sa-
tzkonstruktionen bilden. Die entstandenen Satzverbindungen und Satzgefiige sind dann fiir
Laien schwierig zu verstehen, obwohl es bei dem Arbeitsvertrag dazu nicht kommen

sollte.
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AV1 §2 Nach Ablauf dieser Befristung endet das Arbeitsverhdltnis, ohne dass es einer
Kiindigung bedarf, wenn nicht bis zu diesem Zeitpunkt eine Fortsetzung des Arbeit-
sverhdltnisses vereinbart wird. AV2 § 7 Fiir den Fall, dass ein Probearbeitsverhdltnis
zwischen den Vertragsparteien vereinbart ist, kann wdihrend der Probezeit das Arbeit-

sverhdltnis beiderseits durch eine Kiindigungsfrist von 2 Wochen beendet werden.

* Wiederholungen:

In dem Arbeitsvertrag befinden sich sehr oft die Wiederholungen der Substantive, um die

Deutlichkeit und Verstindlichkeit einzuhalten.
AV2 §2 Der Mitarbeiter widmet seine Arbeitskraft... AV2 §2 Der Mitarbeiter hat...

AV1 §1 Das Arbeitsverhdltnis beginnt am ... AV1 §2 Das Arbeitsverhdltnis wird ...

* Haben / Sein + Infinitiv mit zu:

Eine der Moglichkeiten die Pflicht auszudriicken, ist die Benutzung der Hilfsverben “haben

oder sein” mit Infinitiv mit zu.

AV?2 §2 Der Mitarbeiter hat ... zu bewahren/ zu behandeln.

AV2 § 6Die Feststellung der Schwangerschaft oder den Rechten aus dem Schwerbe-
schddigtengesetz bzw. anderen Gesetzen ist dem Arbeitgeber unverziiglich bekannt zuge-

ben.

AV1 §8 ...hat der Arbeitnehmer eine drztliche Bescheinigung viber das Bestehen sowie de-
ren voraussichtliche Dauer spdtestens an dem auf den dritten Kalendertag folgenden Ar-

beitstag vorzulegen.

* Personalpronomen:

Man kann die Personalpronomen nur damals benutzen, wenn es absolut eindeutig ist, um

welche Person es sich handelt.

AV2 §7 — Tritt der Mitarbeiter das Arbeitsverhdltnis nicht an oder st er ohne berechtig-

ten Grund fristlos oder wird er berechtigt fristlos entlassen, so zahlt er an den Arbeitgeber
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fiir dieses vertragswidrige Verhalten eine Entschddigung in Hohe von einem Bruttomonat-

sentgelt.

AV1 §6 — Fiir den vertraglichen Urlaub gilt abweichend von dem gesetzlichen Mindestur-
laub, dass der Urlaubsanspruch mit Ablauf des Ubertragungszeitraums am 31. 3. des Fol-
gejahres auch dann verfillt, wenn er wegen Arbeitsunfihigkeit des Arbeitnehmers nicht

genommen werden kann.

+ Komposita:

Die gebriuchlichste Art, neue Nomen auf Deutsch zu erstellen, ist das Komponieren. Eine
Verbindung besteht aus mindestens zwei Wortern. Die Anzahl der Worter ist jedoch nicht

begrenzt.

AV1 §1 Arbeitsverhdltnis, Arbeitsvertrag, AV2 §1 Stellenbeschreibung, Vertragsbestand-

teile

 Abkiirzungen:

Die Abkiirzungen benutzt man zur schnelleren und 6konomischen Ausdrucksweise.
AV2§6 .... z.B. ...- zum Beispiel

AV?2 (Arbeitgeber) GmbH - Gesellschaft mit beschrdnkter Haftung

AV1 §6 - bzw. - beziehungsweise
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6 ZUSAMMENFASSUNG

Ich habe zwei Arbeitsvertrage analysiert, der erste ist ein Muster, das ich im Internet ge-
funden habe. Man kann nur dieses Dokument ausdrucken, erfiillen und benutzen. Im
zweiten Fall geht es um einen konkreten Arbeitsvertrag aus einem Unternehmen in Deut-

schland.

Fiir die Analyse habe ich zwei Arbeitsvertrige ausgewéhlt, die in Paragraphen gegliedert
wurden. Zunichst habe ich eine einfache Ubersicht der einzelnen Paragraphen in Form
einer Tabelle entwickelt. Im ndchsten Schritt beschéftigte ich mich mit einzelnen Absétzen,

in denen ich zuerst den Absatz beschrieb und dann typische Sétze fiir den Absatz auflistete.

Bei der Analyse der Vertrige stellte ich fest, dass sie in bestimmten Textteilen (Para-
graphen) sehr dhnlich sind, da der Arbeitsvertrag arbeitsrechtlich geregelt ist. Das Arbeit-
sgesetz enthdlt genau die Punkte, die jeder Arbeitsvertrag enthalten muss. Neben den gese-
tzlichen Bestimmungen kann jeder Abschnitt weitere Angaben enthalten, auf die sich die
Vertragspartner einigen konnen. In der Analyse beschéftigte ich mich hauptséchlich mit der
juristischen Sprache, und ich kann sagen, dass sowohl lange Sdtze als auch Absétze und
technische Begriffe flir Vertrige typisch sind. Die Analyse zeigte, dass der Arbeitsvertrag

an Passivform sehr reich ist.

Wenn man sich die beiden untersuchten Vertrdge anschaut, findet man, dass es immer vom

Arbeitgeber abhingt, wie detailliert der Arbeitsvertrag ist.

Im theoretischen Teil habe ich die typischen Merkmale von Rechtstexten erwéhnt. Nach
der Analyse der beiden Arbeitsvertridge kann ich feststellen, dass alle typischen Merkmale

in den Vertridgen enthalten waren, wie ich bereits erwédhnt habe.

In Bezug auf Arbeitsvertrdge und Fachworter werden wir nicht so viele davon finden wie
in anderen Rechtstexten. Dies ist darauf zuriickzufiihren, dass die Arbeitsvertrige relativ
einfach und verstindlich sind. Es ist wichtig, dass der Vertrag auch fiir einen Laien

verstandlich ware.
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SCHLUSSBETRACHTUNG

In dieser Bachelorarbeit widmete ich mich dem Thema Fachsprachliche Lexik dargestellt

an einem ausgewdihlten Vertragstyp.

Der erste Teil meiner Bachelorarbeit ist theoretisch, befasst sich mit eigenen Themen wie
z.B. Fachkommunikation, Fachsprache, Terminus und Fachwortschatz, juristische Sprache,

juristische Texte und juristische Textsorte. Theoretische Teil ist in vier Kapitel eingeteilt.

Das erste Kapitel beschéftigt sich mit Fachkommunikation. Im zweiten Kapitel wurde ju-

ristische Fachsprache definiert

Im dritten Kapitel habe ich mich mit dem Thema “juristische Texte” befasst. In nichsten
Absitzen habe ich verschiedene Arte von Rechtstexten angedeutet. Im folgenden Kapitel
wurde der Begriff Vertrag definiert. Ich habe versucht, in dem theoretischen Teil meiner

Bachelorarbeit, "von abstrakt zu konkret" zu kommen.

In dem praktischen Teil habe ich die Arbeitsvertrdge analysiert, aber zuerst wurde dieser

Typ vom Vertrag definiert.

Am Ende des praktischen Teils meiner Arbeit habe ich einen Uberblick eigener Para-

graphen in der Form der Tabelle ausgearbeitet.



TBU in Zlin, Humanwissenschaftliche Fakultit 58

LITERATURVERZEICHNIS

[1]

2]

BEIER, Rudolf. Englische Fachsprache. Stuttgart: Kohlhammer, 1980. ISBN
9783170056251.

BRICH, Stefanie, Claudia HASENBALG a Eggert WINTER. Gabler Wirtschaftslexi-
kon. 18., aktualis. und erw. Aufl. Wiesbaden: Springer Gabler, 2014, x s., s. 3096-
3724. ISBN 9783834934642.

ENGBERG, Jan. Prinzipien einer Typologisierung juristischer Texte. In: Fachsprache:
International Journal of Specialized Communication. Facultas Verlags- und Buchhan-

dels, 1993, s. 8. ISSN 1017-3285.

FLEISCHER, Wolfgang, Gerhard HELBIG a Gotthard LERCHNER. Kleine Enzyklo-
pddie, deutsche Sprache. Frankfurt am Main: P. Lang, c2001. ISBN 978-3631353103.

FLUCK, Hans-Rudiger. Fachsprachen: Einfuihrung und Bibliographie. 5., uberarb.
u.erw. Aufl. Tubingen: Francke, 1996. ISBN 38-252-0483-9.

HADELER, Thorsten, Eggert WINTER a Ute ARENTZEN. Gabler Wirtschafts-
Lexikon. 15., vollstandig {iberarbeitete und aktualisierte Aufl. Wiesbaden: Gabler,
¢2000. ISBN 3409329986.

HOFFMANN, Lothar. Kommunikationsmittel Fachsprache: Eine Einfiihrung. Berlin:
Akademie Verlag, 1987. ISBN 30-500-0417-7.

KONTUTYTE, Eglé. Einfiihrung in die Fachsprachenlinguistik [online]. Vilniaus uni-
versitetas, 2017. ISBN 978-609-459-814-2

MINARIKOVA, Marina. Der deutschsprachige Rechtssatz: Untersuchungen zu seinen

syntaktisch-semantischen Charakteristika im deutschen Strafgesetzbuch. Hamburg,

2006. ISBN 978-3-8300-2586-3

[I0]ROELCKE, Von Thorsten. Fachsprachen: Einfilhrung und Bibliographie. 2., durch

ges. Aufl. Berlin: Erich Schmidt, 2005. ISBN 978-350-3079-384.

[11]SCHMIDT, W. (1969): Charakter und gesellschaftliche Bedeutung der Fachspracheny,

Sprachpflege IS, 10-21.



TBU in Zlin, Humanwissenschaftliche Fakultit 59

[12] WIESMANN, Eva. Rechtsubersetzung und Hilfsmittel zur Translation: wissenschaft-
liche Grundlagen und computergestumlutzte Umsetzung eines lexikographischen Kon-

zepts. Tubingen: Narr, c2004. ISBN 3-8233-6107-4.

ONLINE QUELLEN

[13]Abkuerzung [online]. [Stand 2019-02-24] Erreichbar unter: https://jura-
companion.de/abkuerzung/a.A.-a.a.0.-a.D.-a.E.-a. K.-a.M.-a.V.v.-aaO.html

[14] Arbeitsvertrage [online]. [Stand 2019-04-30]. Erreichbar unter:
https://www.instaff.jobs/arbeitsvertrag

[15] Arbeitsvertragsrecht. [online]. [Stand  2019-02-24] Erreichbar  unter:
https://media.arbeiterkammer.at/stmk/2014 Arbeitsvertragsrecht-

broschuere barrierefrei.pdf

[16] Ausbildungsvertrag. [online]. [Stand 2019-02-24] Erreichbar  unter:
https://www.arbeitsvertrag.org/ausbildung/

[17] Biirgerliches Gesetzbuch (BGB) [online]. [Stand 2019-04-30]. Erreichbar unter:
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/BJINR001950896.html

[18]BUSSE, Dietrich. [Artikel] 58: Textsorten des Bereichs Rechtswesen und Justiz [onli-
nej. [Stand 2019-25-3] Erreichbar unter:
http://www.germanistik.hhu.de/fileadmin/redaktion/Fakultaeten/Philosophische Fa

kul-taet/Germanistik/Germanistische Sprachwissenschaft/Dateien/Busse/Text/Busse-

2000-02.pdf

[19] Duden. [online]. [Stand 2019-02-24] Erreichbar unter:
https://www.duden.de/rechtschreibung/Kasuistik

[20] Juristischetexte. [online]. [Stand 2019-02-24] Erreichbar unter: http://www.ballansat-
translation.ch/wp-content/uploads/2013/09/Juristische-Texte-Definition-Arten-
Merkmale.pdf

[21] Lateinischebegriffe [online]. [Stand 2019-02-24] Erreichbar unter: https://jura-

companion.de/jura-latein-begriffe.html


https://jura-companion.de/abkuerzung/a.A.-a.a.O.-a.D.-a.E.-a.K.-a.M.-a.V.v.-aaO.html
https://jura-companion.de/abkuerzung/a.A.-a.a.O.-a.D.-a.E.-a.K.-a.M.-a.V.v.-aaO.html
https://www.arbeitsvertrag.org/ausbildung/
https://www.duden.de/rechtschreibung/Kasuistik

TBU in Zlin, Humanwissenschaftliche Fakultit 60

[22]Minijob. [online]. [Stand 2019-02-24] Erreichbar unter:

https://www.arbeitsvertrag.org/minijob/

[23] Vertrag. [online]. [Stand 2019-02-24] Erreichbar unter: http://lexikon.jura-
basic.de/aufruf.php?file=1&find=Vertrag Wesensmerkmale

[24] Vorbemerkung zur juristischen Fachsprache. [online]. [Stand 2019-02-24] Erreichbar
unter: http://www.rwi.uzh.ch/elt-Ist-

mahlmann/einfuehrungrw/grundbegrifte/de/html/wiederholung learningObject].html

[25] Biirgerliches Gesetzbuch [online]. [Stand 2019-04-30]. Erreichbar unter:
https://dejure.org/gesetze/BGB/90.html

[26] Uberblick Nominalisierung [online]. [Stand 2019-04-30]. Erreichbar unter:

https://www.wirtschaftsdeutsch.de/lehrmaterialien/grammatik-nominalisierung-A.pdf


http://lexikon.jura-basic.de/aufruf.php?file=1&find=Vertrag_Wesensmerkmale
http://lexikon.jura-basic.de/aufruf.php?file=1&find=Vertrag_Wesensmerkmale
http://www.rwi.uzh.ch/elt-lst-mahlmann/einfuehrungrw/grundbegriffe/de/html/wiederholung_learningObject1.html
http://www.rwi.uzh.ch/elt-lst-mahlmann/einfuehrungrw/grundbegriffe/de/html/wiederholung_learningObject1.html
https://dejure.org/gesetze/BGB/90.html

TBU in Zlin, Humanwissenschaftliche Fakultit

SYMBOL- UND ABKURZUNGSVERZEICHNIS
BGB Biirgerliches Gesetzbuch

bzw. beziehungsweise

d.h.  das heifit

S. Seite

Tab. Tabelle

usw. und so weiter

ZPO Zivilprozessordnung



TBU in Zlin, Humanwissenschaftliche Fakultit

62

ABBILDUNGSVERZEICHNIS

ADBIIAUNG 1 — AV T ..ottt ettt ettt e et e e seessseesaesnseenns
ADBDIIAUNG 2 — AV 2 oottt te e et s e et e e st e e ssbee e nbe e e sseeenseeennseeennaeas



TBU in Zlin, Humanwissenschaftliche Fakultit 63

TABELLENVERZEICHNIS

Tab. 1. : LateiniscChen BeQUiffe........couuiiiieeiieiieeieeeiieeie et eie et esveeseae e sae s e e 21
TaD. 2.: ADKUFZUNGEN ....ccc.veeeveeeeeeeeeeeeeee et e e e tee s vee e eessbeeessseeesnseessseeennseesnnseeans 22
Tab. 3.: Ubersicht den Typen VOR Vertrage.............cocwewoeveeeeeveveseeeereeessssesesesessesesnnns 27

Tab. 4.:

Ubersicht einzelner Paragraphen ....................c.coceeveeeeeeeerseeessssesessnns 36



	INHALTSVERZEIChNIS
	Einleitung 10
	I ThEORETIscher teil 11
	1 fachkommunikation 12
	1.1 Fachsprache 12

	2 juristische fachsprache 17
	2.1 Rechtsprache 18

	3 juristische texte 23
	3.1 Merkmale juristischer Texte 23
	3.2 Juristische Textsorten 24

	4 Vertrag 25
	4.1 Typen von Verträgen 26
	4.2 Typische Merkmale des Vertrags 27
	4.3 Formale Bestandteile des Arbeitsvertrags 28

	II Praktischer Teil 29
	5 Arbeitsvertrag 30
	5.1 Arten des Arbeitsvertrags 30
	5.2 Formale Vertragsbestandteile 31

	6 zusammenfassung 56
	schlussbetrachtung 57
	literaturverzeichnis 58
	symbol- und Abkürzungsverzeichnis 61
	Abbildungsverzeichnis 62
	tabellenverzeichnis 63
	Einleitung
	1 fachkommunikation
	1.1 Fachsprache
	1.1.1 Merkmale der Fachsprache
	1.1.2 Gliederung der Fachsprache
	1.1.3 Terminus und Fachwortschatz


	2 juristische fachsprache
	2.1 Rechtsprache
	2.1.1 Merkmale der Rechtssprache


	3 juristische texte
	3.1 Merkmale juristischer Texte
	3.2 Juristische Textsorten

	4 Vertrag
	4.1 Typen von Verträgen
	4.2 Typische Merkmale des Vertrags
	4.3 Formale Bestandteile des Arbeitsvertrags

	5 Arbeitsvertrag
	5.1 Arten des Arbeitsvertrags
	5.2 Formale Vertragsbestandteile
	5.2.1 Überblick


	6 zusammenfassung
	schlussbetrachtung
	literaturverzeichnis
	symbol- und Abkürzungsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	tabellenverzeichnis

